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Das Verbandsgebiet  

Das Verbandsgebiet umfasst die  

Niederschlagseinzugsgebiete 

 

    der Mulde 

    des Spittelwassers 

    des Kapengrabens 
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Die Hauptvorfluter sind 

• die Mulde 

• die Klodde 

• der Schrotemühlenbach 

• der Gräfenhainicher Mühlgraben 

• der Schmerz-Sollnitzbach 

• die Leine und der Strengbach 

• der Schlangengraben 

• die östliche Fuhne 

• Lober-Leine-Kanal 
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Das Verbandsgebiet 

• umfasst die Niederschlagsgebiete der Gewässer Mulde und 
Elbe linksseitig von Vockerode (Elbkilometer 245) bis 
Mündung Mulde 
 

• Gesamtverbandsfläche   74.741,80 ha 
Beitragsfläche    70.386,88 ha 
Einzugsgebiet Gewässer I. Ordnung   4.354,95 ha 
Verbandsgewässer        795,43 km 
Gewässerdichte      1,13 km/km2 
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Organisation des Verbandes 
• Geschäftsstelle:  Großer Hagweg 8 

    OT Strohwalde 
    06773 Gräfenhainichen 

• Verbandsvorstand: Frau S. Dorn 

     (Verbandsvorsteher)  
        Herr L. Böhm 

     (stellv. Verbandsvorsteher) 

     Herr Hartung 

     Herr Kolch 

     Herr Gramzow 

     Herr Schulze 

• Verbandsangestellte: Herr Meise Geschäftsführer 
    Frau Olexy Rechnungsführerin 

    Frau Werner Mehrkostenbearbeitung 
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Organisation des Verbandes 

• Der Verband vergibt alle Leistungen an Fachbetriebe 

nach Ausschreibung für ca. 

3 Jahre 

 

• Die zu unterhaltenden Gewässer des Verbandes sind 

in 6 Lose aufgeteilt, die zur Zeit durch 4 Firmen 

bearbeitet werden. 
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Organisation des Verbandes 

• Los 1 Stadt Dessau-Roßlau 

• Los 2 Raguhn-Jeßnitz, Zörbig, Südliches 

   Anhalt 

• Los 3 Bitterfeld-Wolfen, Sandersdorf- 

   Brehna, Landsberg 

• Los 4 Oranienbaum-Wörlitz, 

   Gräfenhainichen 

• Los 5 Kemberg 

• Los 6 Muldestausee/Pouch, Bad 

   Schmiedeberg 
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Schöpfwerk am 

Gelben Wasser 
Gelbes Wasser 
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Stadt Bitterfeld-Wolfen - 2014 

Fläche im UHV „Mulde“       :   8.379,56 ha 

Flächenbeitrag 7,00 €/ha        =   58.656,92 € 

Erschwernisbeitrag 0,65 €/Einwohner    43.566 Einwohner 

           =   28.317,90 € 

 

    Summe      =   86.974,82 € 
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Gewässer in den Ortsteilen der Stadt 

Bitterfeld-Wolfen 

1. Bitterfeld:  Leine 

    Strengbach 

    Gelbes Wasser   18,25 km 

    Lober 

   Schlangengraben 

   und weitere kleine Gräben 
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2. Holzweißig: Strengbach      3,10 km 

    und weitere kleine Gräben 

 

 

3. Greppin:  Leine 

    Schachtgraben 

    Schlangengraben     8,48 km 

    Seifgraben 

    und weitere kleine Gräben 

 

 

4. Wolfen:  Fuhne und Seitengräben    6,78 km 

    in der Fuhneaue 
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5. Reuden:  Fuhne und Seitengräben    9,18 km 

    in der Fuhneaue 

 

 

6. Thalheim:  Brödelgraben        3,15 km 

 

 

 

7. Bobbau:  Bauernseegräben 

    Fuchsgartengraben     8,11 km 

    Bergstückengraben 

    Fuhne 

         _________ 

         57,07 km 
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Im Ergebnis hat der Unterhaltungsverband 

1,52 € Brutto pro lfd. Meter Graben für: 

• Die Mahd des Randstreifens 

• Böschungsmahd 

• Sohlkrautung / Grundräumung 

• Gehölzrückschnitt im Gewässerprofil 

• Beseitigung von Windbruch, Schwemmgut, 

Abflusshindernissen 
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Im Ergebnis hat der Unterhaltungsverband 

1,52 € Brutto pro lfd. Meter Graben für: 

• Laut § 52 Wassergesetz Land Sachsen-Anhalt 

umfasst die Gewässerunterhaltung die Erhaltung 

eines ordnungsgemäßen Abflusses; d. h. dass ein 

ungehinderter, dem natürlichen Gefälle folgender 

Ablauf des Wassers im Gewässerbett, welches ihm 

nach den natürlichen Bodenverhältnissen gewöhnlich 

zufließt und bei normalem Bett aufgenommen 

werden kann, vorhanden ist. 

 

Hochwasserschutz ist nicht die Aufgabe der 

Gewässerunterhaltung. 
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Gegenwärtig wichtige Probleme 

•   Sehr eingeschränkte Zeit für Arbeiten an den Gewässern: 

   naturschutzrechtliche Bestimmungen 

•   § 50 Wassergesetz Land Sachsen-Anhalt: 

   hier sind Randstreifen zur Arbeit an  

   den Gewässern nur im Außenbereich  

   festgeschrieben und nicht für den  

   Innenbereich! 

•   Vorschlag für das neue Wassergesetz: 

   Gewässerrandstreifen auf der   

   gesamten Gewässerlänge! 
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Richtlinie 

über die Gewährung von Zuwendungen zur 

Beseitigung der Hochwasserschäden 2013 

(Richtlinie Hochwasserschäden  

Sachsen-Anhalt 2013) 

Gem. RdErl. der StK des MF, MI, MLV, MW, 

MLU, MK, MS vom 02.08.2013 – Az. WAST-

04011-HW 2013 in der Fassung vom 

23.08.2013 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Lober-Leine-Kanal 
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Einmalige, nachholende  

Unterhaltung des Strengbachs 

Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit des Strengbaches im 

Einflussbereich der ehem. Tagebaue Goitsche / Köckern durch eine 

einmalige nachholende Unterhaltungsmaßnahme  

im Rahmen der Gefahrenabwehr von Folgen des 

Grundwasserwiederanstiegs  

Bereich Sachsen-Anhalt 

Hauptabschnitte 3 + 4 - Ortslagen Holzweißig und Bitterfeld 

 

Auftraggeber: Unterhaltungsverband Mulde 

  Großer Hagweg 8, 06773 Gräfenhainichen 
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Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 

• Holzweißig und Bitterfeld (Stadt Bitterfeld-Wolfen) sind im Bereich des 
ehemaligen Grundwasserabsenkungstrichters des Sanierungstagebaus  
Goitsche / Rösa gelegen.  
Für die Sanierung des Tagebauterritoriums ist die LMBV mbH zuständig. 

• Mit Erreichen von natürlichen Grundwasserströmungsverhältnissen 
können sich örtlich, entsprechend den naturraumeigenen 
Voraussetzungen, flurnahe Grundwasserstände einstellen. In der Folge 
erhöhten und erhöhen sich die grundwasserbürtigen Abflüsse im 
Strengbach aus dem Hangend-GW-Leiter. 

• Die natürlichen Grundwasserstände schwanken zudem um das 
Jahresmittel in Abhängigkeit von klimatischen Verhältnissen, 
insbesondere im Bezug zur Niederschlagssituation. 

• In einzelnen Bereichen kann es dabei zu Konflikten u. a. mit baulichen 
Nutzungen kommen (wenn Gebäudegründungen und -keller aus 
bautechnischer Sicht nicht ausreichend gegen drückendes Grundwasser 
geschützt sind). 

• Geregelte Funktionsfähigkeit der Vorflut = Voraussetzung für einen 
ordnungsgemäßen Wasserabfluss in einem Gebiet.  51 



• Der Wasserstand im Tagebaurestloch Köckern (in Zuständigkeit der 

LMBV mbH) wird durch Pumpen als Zwangswasserstand auf einem 

festgelegten Niveau gehalten. Das Überschusswasser aus dem Restloch 

wird über eine Rohrleitung in den Strengbach eingeleitet. 

Mit der allmählichen Annäherung an die stationären 

Grundwasserströmungs-verhältnisse kommt es zu einer kontinuierlichen 

Erhöhung der abzuleitenden Überschusswassermenge durch steigende 

grundwasserbürtige Zuflüsse. 

 

• In Bereichen der bergbaulichen Grundwasserabsenkung (Strengbach: 

Tagebaue Delitzsch-Südwest, Köckern, Goitsche und Rösa) war die 

Vorflutfunktion meist über viele Jahre gestört und bedarf deshalb 

vordringlich einer  

Wiederherstellung ihrer Leistungsfähigkeit. 

 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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• Diese Wiederherstellung 
► kann durch einmalige nachholende Unterhaltungsmaßnahmen 
     initiiert und muss anschließend 
► durch regelmäßige Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von 
     Gewässern fortgesetzt werden. 

 

• In Abstimmung zwischen UHV Mulde und LMBV mbH wurde durch die 
Grontmij GmbH der erforderliche Aufwand in einem Konzept zunächst 
für den Bereich Holzweißig / Bitterfeld ermittelt und beziffert. Es erfolgte 
eine Anzeige von  
Mehrkosten i. S. des § 64 WG LSA an die LMBV mbH. 

 

• Die LMBV mbH beantragte als Projektträger von Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr der Folgen des GWWA Finanzmittel zur Durchführung 
einer einmaligen, nachholenden Unterhaltung für die genannten 
Abschnitte des Strengbaches. 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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• Am 25.10.2011 entschied der Regionale Sanierungsbeirat Sachsen-
Anhalt, dass die angezeigten Mehrkosten im Rahmen der 
Projektträgerschaft §3 VA III / IV Braunkohlesanierung übernommen 
werden. 

 

• Zwischen der LMBV mbH und dem Unterhaltungsverband Mulde soll 
eine Vereinbarung zur Durchführung der einmaligen, nachholenden 
Unterhaltung abgeschlossen werden (Entwurf liegt vor). 
Die LMBV mbH übernimmt dabei vollständigen die Kosten der 
Maßnahme bis zu der im Konzept des UHV ermittelten Höhe sowie 
Kosten für Laborleistungen und Planung. 

 

• Die geplanten Kosten sind in den Nachtragshaushalt 2011 und in den  
Haushalt 2012 des UHV Mulde einzustellen. 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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• Ziele im Hinblick auf die Gefahrenabwehr von Folgen des GWWA: 

 

► Verbesserte Oberflächenwasserableitung insbesondere in 

     niederschlagsreichen Zeiten, 

  

 dadurch auch 

  

► Verminderung negativer Auswirkungen erhöhter 

Grundwasserstände 

     auf die Bausubstanz,  

 

► Schaffung der Voraussetzungen (Vorflut) zur Ableitung von  

     bauzeitlich gehobenem Grundwasser während der Ausführung von  

     Gefahrenabwehrmaßnahmen an Gebäuden und baulichen Anlagen 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Unterhaltungslastträger 

im 

Abschnitt Sachsen-Anhalt 

ist der UHV Mulde 

Unterhaltungslastträger 

im Abschnitt Sachsen 

ist die Gemeinde Neukyhna, 

Verwaltungsverband 

Wiedemar 

Übersichtskarte des 

Betrachtungsgebietes 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Übersichtskarte des 

Betrachtungsgebietes 

Konzept - Teil 2  

• Hauptabschnitt 3 

km 10 + 899 bis 7 + 

718 

Holzweißig  

von Ende Verrohrung 

bis Glück-Auf-Straße 

Brücke  

 

 

• Hauptabschnitt 4 

km 6 + 741 bis 5 + 

865  

Bitterfeld 

von Annahof  

bis Berufsschule 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Grundlagen 

• Technische und Geotechnische Fließgewässervermessung Strengbach.  
IHU GmbH, Nordhausen-Leimbach 2008 i. A. der LMBV mbH 

• Gemeinsame Befahrung zur Bestandsaufnahme, Angaben des UHV 
Mulde 

• Neue Wege der Gewässerunterhaltung – Pflege und Entwicklung von 
Fließgewässern, Merkblatt DWA-M 610, Juni 2010 

• Gesetz zur Neuregelung des Wasserrechts (WHG – neu) vom 6. August 
2009 

• Wassergesetz für das Land Sachsen – Anhalt (WG LSA) vom 16. März 
2011  

• Verordnung über die Unterhaltung und Schau der Gewässer zweiter 
Ordnung im Landkreis Anhalt-Bitterfeld vom 22. Mai 2008 

• Nutzung vorhandener Erfassungsdaten (besonders geschützte Arten 
und Biotope) der zuständigen UNB zur Beachtung von 
Verbotstatbeständen 

• Vorgabe der Wasserstände / Abflusswerte durch die Wasserbehörden 

• Liegenschaftsdaten des Unterhaltungslastträgers / Gemeindeverwaltung  

 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Methodik Konzept → auf Grundlage der WRRL 

  → nach Merkblatt DWA M-610 

• Bestandserfassung 

– Gewässersohle 

– Gewässerböschung 

– Gewässerumfeld  

– Bauwerke 

 

• Defizitanalyse 

– Gliederung wie vor 

 

• Leistungsprogramm - Maßnahmen 

– Gliederung wie vor 

 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Leistungsprogramm – Maßnahmen 

 

Mögliche genehmigungsfreie Arbeiten im Rahmen der 
Gewässerunterhaltung 

• Grundräumung, Schlamm- und Sedimentberäumung, Abfuhr und 
Entsorgung; Sedimentbeprobung (LAGA-Zuordnungskategorien) zur 
Sicherung eines ordnungsgemäßen Wasserabflusses,  

• Böschungsmahd und Freischneiden zur Herstellung des Arbeitsraumes 
und des Abflussprofiles, 

• Holzungsarbeiten zum Schutz des Ufers und zur Sicherung des 
Wasserabflusses, 

• Wiederherstellung beschädigter Abflussprofile einschl. Ufer, 

• Spülen von Rohrdurchlässen, Unterhaltung der dem Wasserabfluss 
dienenden Anlagen…, 

• Beseitigung von Abflusshindernissen aller Art,  
z. B. auch Einbauten ohne Wasserrecht - ungenutzte Rohrquerungen u. 
ä., 

• …  

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Unterabschnitt 3.2 

ca. 40 m 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Unterabschnitt 3.6 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Unterabschnitt 3.6 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Kosten 

 

• Hauptabschnitt 3 308.210,00 € 

• Hauptabschnitt 4 224.973,50 € 

• Zwischensumme 533.183,50 € 

• Planungskosten 55.096,90 € 

• SUMME 588.280,40 € 

 

• Die größten Einzelposten bilden hierbei  
- die Entfernung der Kolmationsschicht und der Bachsedimente 
(Grundräumung)  
und  
- das Krauten, Freischneiden und Roden von 
Gewässerböschungen. 

Einmalige, nachholende 

Unterhaltung des Strengbaches     Hauptabschnitte 3 + 4 
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Arbeiten am Strengbach in 
Holzweißig: 

Dezember 2011 bis Februar 2012 
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Arbeiten am Strengbach in 
Holzweißig: 

Dezember 2011 bis Februar 2012 
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Arbeiten am Strengbach in 
Holzweißig: 

Dezember 2011 bis Februar 2012 
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Arbeiten am Strengbach 
oberhalb Holzweißig: 

Mai 2012 
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Arbeiten am Strengbach 
oberhalb Holzweißig: 

Mai 2012 
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Gelbes Wasser OL Bitterfeld 

11.07.2012 
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit! 

Gelbes Wasser OL Bitterfeld  

11.07.2012 
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